
Lokal-Nachrichten ans der 
allen Heime-ist. 

Preuss-m 
Provink Yrandpnburky 

El e r l i n. Sechzehn verschiedene 
Seiten falscher Zweitnaristiicke sind in 
den let-ten zwölf Monaten der Köni 
tichen Münze überwiesen worden. U 
ist anztutehnien, das; eine weitverztveigte 
Falschtiiiinzerdandc, deren Sitz sich in 
einer größeren Stadt Deutschlands be- 
findet, vermittelst »Agenten« den Be- 
trieb ihrer Waare bewirkt-»An der 
Berliner tsietvcrbestilnestellnng beabsich- 
tigen sich auch die Vegetarier n betheis 
ligen, nnd zwar ntit einer e olleitiv- 
Ansstellung. Dabei solt ein großar- 
tig eingerichtetee vegetarischee Speise- 
hans etablirt werden tun den Ansstel- 
lnngebesnchern die Vorzüge der vege- 
tarischen Lebensweise vor Augen siihren 
zu können-Der ZLsiihrige Reisende 
Berihold Anerbach ist hier in der Bade- 
tvanne ertrnnken. Er wurde von epi- 
leptischen sträntpsen befallen, stlirzte in 
die gesiillte Wonne und et·trank.----Ter 
Prediger der hiesigen Brüdergenteinde, 
Bischof Erseleben, ist gestorben. 

i«nckenwalde. Respekt vor der 
Obrigkeiti Das bittet sich miser hoch- 
wol-lieblicher Bürgermeister ane. Weil 
der Kaufmannslehrling Hoenotv in 
»den-scheut Ton« dem Gestrengen ein 
«Guten Abend, Herr Bürgermeister« 
nachrief, wurde er in Strafe genom- 
men· Wegen »groben Unstth erhielt 
er ein Strafmandat von neun Mark. 

Rahnsdori. Bei dem Versuch, 
ein Fahrzeug zu befestigen, siel dieser 
Tage eine Frau sammt ihrem Kind in 
die Fluthen der Sprec. Alle Anstren- 
gungen, die Vernngliickten zu retten, 
tnißgliiekten leider, da die Spree an der 
Unfallstelle reißend nnd tief ist. Als 
man nach einiger Zeit die beiden Leichen 
herattesischtt, hielt die Mutter ihr Kind 
noch fest umschlungen. 
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Provinz Damme-on 
Ahlani. Die von Konsul Simon 

dahier errichtete Erziehungoanstalt fiir 
jiidische Knaben wird gegenwärtig von 
24 Schülern und 12 Lehrlingen besticht- 
Dieselben sollen dereinst alle Acker- 
baner oder Gärtner werden. Zu der 
mehrllafsigen Voltofchnle der Anstalt 
unterrichten zwei Lehrer von 7 bio 12 
Uhr. Nach dein Mittagessen, wojkdee 
Knabe nach der Reihe Aufwarte- nnd 
Abranrnedienste leistet. folgt leichte 
gärtnerifche Arbeit, von it bis 6 Uhr 
werden die Schularbeiten gemacht. Tie 
Anstalt besteht aus zwei großen, mehr- 
stöeligen, getrennten Baulichleitem iu 
denen außer den liindern zwei Schlosier 
und ein Tischler-, ein Lbergiirtner nnd 
zwei Gehilfen wohnen. 

llelzen. Ju voller Geistesfrifehe 
hat hier Juslizrath learl Stegmaun im 
Kreise seiner Verwandten nnd Freunde 
seinen 1()(). Geburtstag gefeiert. 

Provian gesicnsxlassmy 
F ra nifn r t. Die Stadt hat das 

Albrecht’iche, ehemals Hartmanisfche 
Haus, am Eingang Zur Judeninanerp 
vorbehaltlich der Genehmigung der 
Stadtverordneten Versannulung, fiir 
350,li00 Mart ungetauft. Ta die 
Stadt nun in unbefchränlteni Besitz der 
Zudenmaner ist, so steht deren Besei- 
ti nng jetzt tein Hindernis; mehr isn 

ege. 
H it ch st. Tut-eh Beschluß des Anf- 

fichtsrathes der Aktien-Gesellschaft Farb- 
tverle vormals Meister-, Weins und 
Briining, ist der von den litt-lindern der 
Fabrik uns Leben gerufenen Kaiser 
Wilhelm- und AugustasZtiftung fiir 
Arbeiter-, Invaliden, Wittwen und 
Waisen der »Habt-lieu eine Schming 
von Zutun-o Mark überwiesen worden- 

Provinz pommcrw 
Lauenbut·g. Die hiesige Tisch- 

ler-, Maler- nnd Drecholerinnnng be: 
ging unlangst die glxijahrige Wieder- 
kehr der Anfchaffnng ihreo »Willloni- 
men« Das seltene Gefäß war zu 

«· dieser Gelegenheit nen aufgeputzt wor- 
den. Silbertiifelehen sind daran be- 
festigt, und auf diesen find die Namen 
der in den 200 Jahren im Amt gewese- 
nen Oberweister eingravirt. 

S ch law e. In dein Dorfe Immo- 
wih entstand ein größeres Feuer, dein 
12 Gehöfte mit 20 Gebäuden zun- 
Opfer fielen- 

pro-viere Poren. 
f Bromberg TerfiinfTagelang 

- vermißte Bürgerfchnllehrer nnd Stadt- 
verordnete Itetnnitz ist als Leiehe im 

s Broniberger seanal aufgefunden wor- 

den« Oh ein Unfall oder ein Verbre- 

Itfen vorliegt, ist noeh nicht festgestellt 
er Verstorbene erfreute sieh eines 

nten Rufes nnd bekleidete mehrere 
·hrenäntter. 

S ch ne i de m li h l. Zum Besten 
der durch das Brunnennngliiek Gefehiis 

diften hat eine Berliner Dante 6000 
N ati in Briefinarlen gespendet. Nach- 
dem schon friiher auf fpefielle Ver- 

f fii ung des Staatdfetreliirö del-Reichs- ostanitb die Zelnieidetniihlek Posten-« 
talt 3000 Mai-l in Brief-notiert in 

Zahlung genommen hat, werden jetzt 
un ere Gewerbetreibenden gebeten, ihren 
Bedarf an Briefntarien bis auf Weite- 
fes von der Ztadthanptkasfe zn bes- 

I ziehen. 
Provinx OlIz-1-cufxcn. 

K o n i g S b e r g. Ein nahe der 

Geer-je wohnendccs lssanwirth hatte, wie 
es do t üblich ift, eine fiik rnsfifche Ent- 

gfån er bestimmte Sendung an feine dressfe fehilien lassen. Alc- das Partei 
von dem eigentlichen Empfänger abge- 
holt wurde, unterließ ed der Schaul- 

»wirilf,"feine Adresse zu entfernen. L ie 

·rnssi ehe Polizei bei-haftete den Empan 
get-, wobei der Inhalt des Partei-s ale 

nihilistlfche Schriften festgestellt wurde. 
Auf Einlieferung des Wirthelt, den fie 
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ssltr den Mitwisser halten, haben die 
russischen Behörden eine hohe Beloh- 

innng andgeseht Der Wirth aber hat, 
da er eine Entführung befiirchtete, die 
Gegend verlassen- 

Allen stein. In einent hiesigen 
Gasthanse rxplodirte eiue Flasche. die 
ein Biichseiunacher vorher in seiner 
Tasche getragen hatte. Wahrscheinlich 
war die zum Meinigen von Gewehrliiu- 
sen bestimmte Flüssigkeit durch die hohe 
Körperiviiriue erhitzt worden« Der 
Bitthsenntacher wurde schwer ittt Gesicht 
verletzt; die neben ihm sit-enden Perso- 
nen trugen Brandwunden davon. 

Provinz xvcstprrufxem 
T a n z i g. Zwei Diirser sind nahezu 

vollständig eingeiiirhert worden. Zu 
sPodboresk bei Ztlilocliau ziindete der 
Blitz in einem Ttkohuhanfc in der Mitte 
des Dorfes. Taes Feuer breitete sich 
rasch nach beiden Seiten aus, nur we- 
nige abgelegeue Gebäude blieben ver- 
schont. Ein gleiches Schicksal hatte dass 
Tors Melchcreivalde int Kreise Rosen- 
berg. Ter heftige Wind trieb von 
einem brennenden Hause die Flammen 
liber das ganze Dort, nur sieben Hän- 
ser blieben stehen« 

Graudeit3. Na einer Uebung 
des 1«ll. Negimentd tarb in Folge 
eines Hitzfthlaged der zur Uebung einge- 
zogeue Lehrer Freiberg aus deut Ro- 
niher Kreise aus dein Transport zum 
Lazareth 

thinprovinH 
B o n u· Hier hat das Einkommen- 

steuergesetz Wahlznstiinde geschaffen, die 
drastische Streiflichter aus die Mißver- 
hältnisse dieses Steuergesetzes werfen. 
Bonn zählt 80 Millionäre, aber die 
netieste Wahlliste weist nur 78 Wähler 
I. Klasse auf, so daß die zwei letzten 
einfachen Markniillionäre in die 2. 
Klasse verwiesen sind. Aber auch in der 
Z. Klasse befindet nian sieh in guter Ge- 
sellschaft, Geheiniriithe, Richter-, Profes- 
soren, hohere Beamte, selbst der Land- 
rath, als Wähler Z. Klasse. »Bit- 
ditng« nnd »Besih« wird fo wunder- 
schön illustrirt. 

L i p p b o r g. Eine brave That voll- 
siihrte hier« bei einem Brandt ein Metz- 
gerbiirsche aus Hamm. Er war atis 
der Braudstatte Zeuge, wie eitic Mut- 
ter hiiuderiugend tiach ihrettt stinde ries, 
das in detii brennenden Haufe zurückge- 
lassen war. Schnell ließ der Metzger 
sich die Einrichtung des Hauses et«lliiren, 
stürzte hinein, nnd nach einer Minute 
bangen Wartetid lag das Kind gerettet 
in den Armen der Mutter. Der Ret- 
ter hatte lautii das brennende Haus ver- 
lassen, als es prasselnd zusammen- 
stürzte. 

provinz gutchfctu 
E rsnrt. Der Besuch der Thürin- 

ger Gewerbe- ttiid Industrie-Ansstel- 
lttttg halt sich beständig atts ansehnlicher 
Hohe; besonders sind es die landwirth 
schastlicheu tittd gewerblichen Vereine, 
welche its any-urt- oft ans sehr weiter 
Entfernung hetbeieileii, unt sich ati den 
tanfendstiltigen Sehenswiirdigieiten der 
ersten Thüringer Ansstellung zu er- 

bauen. 
Merscbttrg. Die issesauiuitzaht 

der iii deti Wiss gewerblichen Atilageit 
der Regierutigsbezirke Merseburg 
Hintre-) nnd Erstirt i2572) beschäftigten 
Arbeiter im Jahre ji«-M betrug t(«.s,;'-7«.-. 
Unter iiuut Arbeitern waren He jugend- 
liche beschäftigt. Die Arbeitszeiten 
habeti sich ntii iii seltenen Fällen iiber 
zehn Ztutideu ausgedehnt. Tie stun- 
dignugseeit ift iti den meisten Fallen 
eine eintagige. 

Provinz giesst-Mem 
Laut-att. giu tssieshiibel hiesigen 

Kreises waren die Minder des Zuwah- 
tiers rohniannallein itt der Wohnung 
gelassen worden. Ein zttiabe von sechs 
Jahren hatte das Unglück, sich tttit 
eitietti Messer, welche-I er wahrscheinlich 
als Spielzeug benutzte, iti die litise 
Seite zu stechen, tiud zwar derartig, daß 
der stuabe iii das Messer gefallen ist, 
denn die Klinge war in drei Stiiite zer- 
brochen. 

« 

s« 

Strehlett. Ein hiesiger Hiisar 
hatte ganz wider Vorschrift feine Waffe 
uach einer Felddienstiibtiug ititt einer 
Plahbatrotie geladen itttd fpater diesen 
Umstand vergessen. Beim Puhen ent- 
liid sich plötzlich der ttarabiiicr nttd der 
Holzstöpsel der Patrone drang eitteni 
attdereit Husareti itt das rechte Auge, so 
daß dieses später im Lazareth heraus- 
geiiownieu werden mußte. 

) pro-visit Heislegwiwxsolsteiw 
Altona. Drei ztvolsjälirige Kno- 

ben gruben neulich beim Eisenbahn- 
dannn ani Altonaer Bonnhof eine Erd- 
holsle, welche einstiirzte, so das; die Jena- 
ben verschüttet wurden. Nur niit 
Mühe konnten die Bernngliittten ane- 

gegraben werden, der Eine war bereits 
todt, während die beiden Anderen Ver- 
letzungen erlitten hatten. 

Schleezwig. Hier wurde der 
Grundstein zn dem ClsetnnitzBelltnanns 
TenlntoL das zn Elsren des Dichters 
nnd Komponisten des Liedes »Schlc6- 
wi -.Holstein meet-umschlungen« ans 
srewilligen Beiträgen errichtet wird, 

l feierlich gelegt. 
Provinz Ulrstfalcm 

Hagen. Der Von einer cleltri- 
schen Stroßenbolsn von liier nach Eite- 
sets ist nnntnelsrbelchlossene Sache. vLet- 
Eckeseyer lslenieindemtls lsat den Bau der 
neuen Linie dein Director der Hagener 
Stroszenbalsn übertragen. Tiefe elek- 
trische Bonn dlirste die erste-in Dreisch- 
lond sein« die Tlleentnnlatorenbetrieb 
hoben wird. 

Jserlohin Ein "«Licnsuniidel)en 
in dein Dorfe Ziiinlncren jagte sich die 
ser Tage zwei Revolverschlisie in dir 
Brich-and Eifersucht, weil der nenc 

Zchii wichtig« in den sie verliebt wor. 

nicht fie. sondern die Tochter eines rei- 
chen Grnndbesitzero zur Königin· er- 
koren hatte. 

D i e s » e n. Der Kommerzienrath 
nnd Hof piiiftriiinentenbanei Karl Rö- 

Enisch, deI Begründer del Dresdener 
IPianosortesabriL ist im benachbarten 
jBlaseioitz geIiorisen. Der Dahinge- schiedenc, der ein AlteI von 80 Jahren 
eueicht hat, war ans Goldberg in Schle- 
sien geblirtig. llrIpIiinglich Maschi- 
nenbanetz lIat Rönisch Ende der 40er 

EIalIre die hiesige Pianofoitesabrik be- 
Egriindet, die sich jetzt eines Weltrnses erfreut- 
E Bantzetd Während einer Feld- 
dicnstiibnng des hier gaIniIonirten 4 
Isiielisischen Jnfanterie- Regitnentö Ni. 
EIUZ Itiirszten III-ei Soldaten, deI eine 
der EinjiIlIIIg- Freiwillige Otto .HiilInel, 
iSolIn eines Rittergntsbesitzers vom 

Hitzseblag getroffen todt In Linden. 
l L eip z i g. Nach einem dieser Tage 
zvon den Stadtvcrordneten gefaßten 

;Bescl)lnise sind nnntnelIr die Universi- 
tiitli iost- nnd Heiligen- Wiesen ani 

Scheibenpaik nnd Nonnenholz im We 
Esten der Stadt endgiltig als Ansstel- 
lnngsplatz fiir die im Jahre 1897 hier 
ftuttfindende Sächsisch- Tbiiringische 
Industrie- und Gewerbeansstellnng be- 
stimmt worden. 
E Postu. JncineniElbsteinbruchein 
;lIieI«iger Nähe ging dieser Tage nach 
jinelIrinonatlielIem schwierigen UnterhIih- 
lnngsarbeiten eine mächtige Felswand 
nieder. Der tnbische Inhalt deI abge- 
ldsten Steinwand wird auf 150,0()0 

’.liiibianeter, das Gewicht derselben auf 
6,0(I0,000 Centner geschätzt. 

E Haysem 

E 

Thüringisihe Hinten. 
A lt en b u r g. Der Rechenschafts- 

berieht der hiesigen Rommunebrauerei 
weist eine Einnahme von 740,472 Mark 
67 Pfennige und eine Ausgabe von 
642,600 8 iart 46 Pfennige auf, so- 
nach Ueberschuß 97,872 Mark 21 Pseu- 
nige. 

Eisenach. Hier sind für den Mo- 
nat thober zwei große deuiwiirdige 
Feste in Vorbereitung, die Böojährige 
Jubelfeier des Gyninasiums vom l7. 
biet 18. Oktober und die Euthiillung des 
rutheedenimals aiu 31. mit Vorseier 
am tm. Oktober. 

Eisenb erg. hier sind gegen- 
wärtig fiiuf neue Wurstfabrikeu im 
Bau begriffen- 

J e n a. Dieser Tage fand hier un- 
ter entsprechenden Feier-lichteiteu und 
Theilnahme sowohl der gesammten Ein- 
wohnerschaft,als auch der Universität, 
der Professoren und der Studenten, die 
Euthiillung des Bieniat«ck-Brnuiieiis 
statt. 

Freie grtädtk 
Hauibu rg. Ein an der Großen 

Neichenstrasze in Hamburg gelegenee 
Waareii::Uiaga;iii, in welchem Baum- 
wolle, Wein, Federn, Pelzwaaren ze. in 
großen Quantitiiteu aufbewahrt waren, 
ist ein Raub der Flammen geworden. 
Der Schaden übersteigt .t,00«,»()» 
Mart. sWie verlantet, verhandelt 
iirnpp mit den lsirundeigenthiiinern der 
Elbinsel Withelmsbuig iiber den An- 
lauf großeer Landereien zur Anlage 

»einer ziliale seine-J Esscner Geschäfte. 
»Der bekannte Erdbanten-Unternehmer 
Bieriug verkaufte auf der genannten 
Jnscl an eine Berliner Bangesellschast 
fiir Inn-»Um Mark Minder-rieth 

Brunett Iienlich ereigueten sich 
Hbeim Radsal)rer—t)ieuiien einige unlieb- 
saine Vorkommnisse. Hamburger hat- 

J ten ihre skahrriider in die rintleideränme 
gestellt, was ihnen untersagt wurde. 
Tie Folge war eine heftige Atti-einan- 
dersettuug Illi Bremer Radfahrer 
auf die Bahn kamen, zeigte es sich, daß 
die Ptieinnatiireiseu ihrer Räder ge- 
waltsam durchstochen waren. Der 
Verdacht richtete sich gegen die Ham- 
burger, nnd es kam zu einein unerfreu- 
lichen Austritt. Tie Untersuchung die- 
ser Sache schwebt· 

Gidenliurg. 
Neueude. Es erhangte sich der 

likfiihrige Zehn deet Arbeiters Trnmps 
zu Neueugrodern Er hatte die Schule 
wegen Univohlseinö verlassen. Nach 
kurzer Zeit sand nian ihn als Leiche am 
Baume vor. 

Faustens-up 
Sternberg. Am li«. mecklenbnr- 

gisehen Sängerfest, welches hier abge- 
halten wnr,de betheiligten sich 600 Sän- 
ger. Tat- Orchester hatte MnIikdueti 
tot Jnltnci Miiller- Wisinar gestellt. 
Das nächste Eiingersest soll list-is in 
Rostock abgehalten werden. 

Yeaunselsweig. 
: B ra n n s chivcig. Auf dem Fried- 
hose der Totngeineinde wurde daei von 
Berlin hier eingetroffene Grabdenb 
tnal siir Hans Her-rig, den Dichter des 
t«titltet-festspiels. aufgestellt. Es ist von 
der Firma C. Ostenlag in Berlin ans- 

gesiihrt und besteht aus zwei mächtigen, 
geschliffenen, schwarzen lslranitplattetn 

Großherzogthums eBessern 
Darmstadt. Die staatliche Reb- 

lanbsiionnnission hat dieserTage in den 
tsieniarkungen Zehintbsheitn nnd Wal- 
ieetheim die Weinberge, in denen 1i«·.i·.- 
die Reblanei festgestellt nnd das Ver- 

»nichtnngdversahrcn eingeleitet worden 
Jtnar, anfe- Nene untersucht. Ta sich 
xbei dieser Untersuchung kein Bett-achts- 
jtnonient niehi etgab, wurde die Wieder- 
benntznng del verseneht gewesenen stel- 
der fiir zulässig erklärt. 

Berninthshaitr. Ein hiesiger 
swlsjiihtiget Tagelohnei nnd Waldtnlg 
Tsuttnatbeitet hat ein Falnrad erfunden, 
ztvelched aanz ans Holz besteht Das 
sRad kann billig hetgestellt weiden nnd 
Isoll nach Mittheilnng von Angenzengen lehr gut lanien. Der Erfinder hat nie 

slS Wagner oder dergleichen gearbeitet, 
aber schon praktische Neuerungen an 
einer Feuerspritze ausgeführt, sowie 
einen Was-Apparat hergestellt. i Giesiein Das hiesige Amtsgericht 

serläßt ein Ausscheeiheth nach welchem 
sdie Erben einer seit Jahren verschol—- 
steilen Familie Mar aretha und Karl 
-Bertalst, welche na) Amerika ausge- i wandert sind, gesucht werden, um ihre 
I Ansprüche an dao in Gießeu verwaltete 
s Vermögen geltend zu machen. Sollten 
ssich bis zum U. Oktober d. J. keine 
; 

weitere Erben melden, dann wird das 
; Vermögen an die nächsten Erbherechtig- 
» ten vertheilt oder dem Fiskus überwie- 
i senjjverdeu i 5 iaiu z. Bei einem großen-, in 

jden Militiirmagazinen ansgebrochencn 
» Brande wurde der unterhalb der Brand- 
; stelle befindliche Eisenbahntunnel durch 
z die ungeheuren Wassermassem die zum 
s Loschen ded Feuers verwendet wurden, 
» unter Wasser gesetzt. Aus eine Anzeige 
sder Bahningcnienre wurden die His- 
i dranten außer Wirksamkeit gesetzt. 
! Eine Gefahr siir den Tunnel ist durch 
s das eingedrungene Wasser nicht zu be- 
s fürchten. 
i 

nach München wurde von dem zweiten 

« nnbegriindet zuriickgewiesen worden- 

; Sieger Reheis gegen den ersten Sieger 
Fischer-München Beschwerde dahin er- 

Yayerm 
M iin ch en. Wie die staatliche Ha- 

gelbersicherung festgestellt hat, ist in die- 
em Jahre bis setzt ein Sechstel aller 

bahrifchen Gemeinden verhagelt.——Nach 
amtlicher Feststellung sind bei dem Wir- 
belsturm in Schwaden drei Personen 
schwer und fiinf leicht verletzt worden«-— 
Anläßlich der Radfahrt von Mailand 

golden, als ob Fischer sich berganfwärts 
abe ziehen lassen. Die Beschwerde ist 

vom hiesigen Sportangschnß als ganz 

A u ge b nrg. Seit Jahresfrist find 
etwa 20 englische Montenre in derE Bauinwollspinnerei am Stadtbach be-k 
schästigt, die fiir das gesaunnte groß-E 
artige Etablissement Spinninaschinen ; 
neuester Konstruktionen auszustellen E 

haben. Die bedeutende Arbeit wird 
bis Ende Oktober sertiggestellt sein. z 

Deggendorf. iiiirzlich ist die; 
Schwimmichnle in der Donau ausge-» 
rissen. Tao getamnite ,,Etablissement« ; 
machte eine Wasser-fahrt bis St. Gras- T 
mus. allwo es wieder ausgefangen 
wurde. ; 

Lin da n. linliingst sriih Morgens 
um siinf Uhr stand in der Sanrman’- 
schen sinnsnniihle in Wangen das Ge- 

» 

triebe still. Beim Nachsehen fand man i 
zwischen den irammriidern den griißlich J 
verstiimmelten dein-per eines Mahlkuech- ; 
les. Der ganze Leib war ZerquetschtH 
doch der tiopf unverletzt. Verschiedene » 

Vorgänge lassen darauf schlies;eii, daß; 
Selbstmord wegen eines Mädchens vor- 

liegt. 
Nürnberg. Die Zahl der Abt-« 

tnrienten bei der königlichen Industrie- » 

schnle war heiter nngemein groß, nam- 
lich Tis. Hiervon bestanden 56 die Prit- 
sung. « 

P rien. Dieser Tage verlor ein j 
Sciilosibesncher seine Brieftasche mit 
Hin-W Mart, worunter sich ein diredits 

"bries mit -i«,(:-s« :Uiiii·l befand. Die 
,- 

zasiiie ist nicht irieoer zum Vorschein 
gekommen. 

R e g e n T- l: ix g. Nachdem Bayern 
j dem übrigen e eiiischland mit Einsich- 
Irnng des skirisiiaded im Heere voran- 

Igeeiit war, wirr- nunmehr dahier- ein 
Versuch mit LÅelirciped Polizisten ge- 
macht. 

» 
S ch w e i n s n r t. Im Dorfe 

»Schranduiisg«s!i hatte ein Vater mit sei- 
lnett zwei Hisiznen eine Fiihre Silee ge- 
laden lind dann die Zahne mit dein 
Fuhr-weis l;eiingesil-iiit, während er ein ; 
anderes tsEriiicdsinck besichtigen wollte. 

« 

Als er die-c- getiknn nnd dein Wagenl 
wieder nachgelominen war, wollte erj 
seine Ernsc nicht liiuger tragen nnd« 
hieb sie in die Rsnhie tras aber seinen s 
daranfliegenden liisiihrigen Sohn inå 
die Brust Es wurde sofort iirztliches 
Hilfe geholt, doch zweifelt man am Ans- » kommen des Armen. 

W ii r z b n t- g. Bei der letzten Bür- i 
germeisterwahl itn benachbarten Rim-; 
par waren Stimmen durch Beranftali i tnng von freien Zeehem die zusammen , 

1(),()00 Mark tosteten, dnreh Zahlnngi 
des Biirgergelded n. s. w. erfchltehenf worden. Tie Ztraflannner verur-[ 

; theilte wegen dieses Stiintnenkauss den i 

sfrüheren Bürgermeister von Ritnpar 
i sowie den jetzigen nnd zwei Genossen zn ! 

»je drei Monaten Gefängniß nnd dreil 
Jsahren Ehrverlnst, zwei Einwohner- 
? von Rimpar u je zwei Monaten nnd 
! drei zn einein s tonat (siesijngniß. 
s Z w i e s e t. Nach ciucks vom Magi- 
zftrate gefertigten ZehntalzlerStatistit 
ltvnrden im Jahre 1893 von hiesigen 
i Tabatreibern zum eigenen Betriebe in- 

ssammen 766 deilogramm Zehntalzler 
»fabrizirt. Rechnet man hierin noch 
ijene Quantitaten, welche von den 

iSchnnpsern selbst znm eigenen Nasen- 
xsntter gerieben wurden, fo diirfte daö 
Hin Zwiefcl sabrizirte und daselbst aneh 
sgefehnnpfte Quantnm Zehlnalzler die 

zAnzahl von 1000 Stilogtamm weiland 

flibersteigctn Das gibt tehon eine hlibsche 
Wagenladung fiir zwei Pferde. 

sus- der Bljoinpfalx. 
Neustadt. Ein jüngst mit gro- 

ßer Miihe anf der Winzinger Hinsch- 
weihe gepsiindeterBiir nnd Zwei schlan- J 

lgen wurden von einem hiesigen Penhrs ( ntann zusammen um tu :I.1t’artgestei- 
l 
l 

get-t. 
S t. J n g b er t. Beim limarbei 

ten einer Zehenertenne dahier wnrde ein ! 
menschliches Sielett aufgefunden. Nach J 
der Anefage iilterer Lente soll and dein 
betreffenden Hause vor etwa W sah 
ren ein Arbeiter, der mit seinem Mei- 
ster nicht ans gnteni Fuße stand, spur- 
los verschwunden sein. 

S eh i f se r st a d t. this die Fiilsrte 
gelangt find die Sicherheiteorgane einer 

Gesellschaft Wilderer, die gemeinschaft- 
lich am lichten Tage iu den Waldgrüw 
den der Gemeinde Schifferstadt die- 
Wilddieberei betrieben und dieselbe so- 
gar ans Treibsagden auszudehnen sich 
erkühnten. Ihrer siius der Theilneh- 
mer aus den Annsgerichtsbezirken 
Speier und Yudwigsdascn sitzen bereits 
hinter Schloß und Riegel. 

Württeutberg. 
S tu t t g a r t. Landesseuerlöschiw 

spektor Grosunanu hat zum letzten Lan- E 

dessenerrvelntag inCannstadt einSchristi i chen herausgegeben iiber das 25jährige 
Bestehen der tviirttembergischen Cen- 
tralkasse zur Förderung des Feuerlösch- 
wechs. Nach demselben belaufen sich l 

die Einnahmen dieser Kasse in den 25 
Jahren ihres Bestandes aus fast 1,555,- 
400 Mark; die Bewilligungen ans 
rund 1,:;8«.),:-3(u- Mark, wovon an 1—t47 
Beschädigte 2()2,747 Mark, an Witt- 
wen und Waisen 164,792 Markt-nd 
an 2582 Gemeinden und Feuerwehren 
1,014,74.«3 Mark bezahlt wurden. 

Breitenbrunn. Eine Seilers- 
frau schüttete heißes Wasser auf die 
Straße nnd hatte dabei das Unglück, 
einen tzzjährigen Knaben derart zu 
treffen, daß derselbe Verletzungen erlitt, 
die nach 24 Stunden seinen Tod herbei- 
führten. 

G ö ppi n g e n. Ju Kleineisliugen 
brach in der Schmiedewerkstatt von Seit- 
ters Maschinensabrik ein Feuer ans, 
welches das ganze Gebäude bis aus die 
Umsassuugsmaueru einäscherte. Der 
Schaden ist beträchtlich. Es wird 
Brandstistung vermuthet. 

anplingeu. Hier wurden im 
Baumgarteu des siiiserxneisters Ruf; 17 
Strick junge, zum Theil tragbare 
Bäume unten am Boden ringsum voll- 
ständig abgeschält. 

mothenbnrg o. T. Die Gron- 
bierbrauerswittwe Eichler aus New 
York spendete der Stadt 5000 Mark 
zur Errichtung eines siiiidei«gartetis. 
Schon vor Jahren hatte sie zu diesem 
Zwecke der Stadt eiit größeres Kapital 
geschenkt. 

Tlibingen. Bei dein hiesigen 
Bataillott lain es kürzlich vor. das: ein 
Soldat beim Schießen bessere Zehiisse 
anzeigte, als erfolgt waren. Die Sache 
wurde ermessen nnd erhielt der falsche 
Zeiger siir seine lssiitiniithigkeit vier 
Monate anfgelirntnnit. 

U lin. Der berühmte »anarchistische 
Eintrag-· in das hiesige Polizeiwachtbiich 
lam, so viel ttian hort, von einein 
jüngeren Polizisten, der sich nun durch 
den schlechten Witz seine fernere polizei- 
liche Laufbahn verdorben hat. 

Yadem 
Kar l s r n h e. Der siaufniann 

Karl Trehsusz ans Rastatt, der iitt Mai 
dieses Jahres von der hiesigen Stras- 
laminer wegen Betrngs zu neun Mo- 
itaten lssefiingnifz verurtheilt wurde iitid 
bei der Verkündigung des lirtheils im 
Gerichtssaal einen Zelbstinordversnch 
machte, nachträglich alter gegen Stel- 
lung einer blantkon ans freien Fuß ge- 
setzt wurde, benutzte seine Freiheit, uni- 

iiach London aiisziireißeir Drehsnsz 
tviirde indessen dort festgenommen und 
hierher ausgeliefert. 

Frei h ii r g. Bei der Tilbitnrientens 
priisnng am hiesigenlsihinnasinni haben 
voii 437 tiandidaien ists die Prlisnng be- 
standen uiid soinit die Reise siir den 
Universilatsbesiich erlangt. Als Be: 
russstiidiuni hat der größte Briichtheil 
katholische Theologie sowie Rechtswiss 
sensehast gewählt. 

Heidelberg. Unter entsprechen- 
den Feierlichleiten wurde hier tiirtzlich 
der neue Lperationssaal des akade- 
mischen tlranleiihaiises eröffnet. 

Vahtu Das f)ieichswaisenhans in 
rahr hat niit Ende Juni lis-«,:n;i)s.).1kai«t 
87 Pfennige an zinstragenden Kapita- 
lieti angelegt. 

Vorrath- Tie hiesigen Sozial- 
demokraten tnisibilligen den Beschluss, 
durch welchen der sozialdemokratische 
Centraltag tin-Flieh den Abgeordneten 
Stegtniiller, weil er gegen die Wieder- 
znlassnng der katholischen Orden ge- 
stiinnit hatte, ans der Partei ausge- 
stos;eti hat. Die hiesigen »Genossen« 
halien das Bei-halten ihres Vertreters 
giitgeheisirn nnd ihn dazu veranlaßt. 
sein Mandat trotz der beziiglichen Anf- s 
sordernng der Eeiitralleitnng der sozial- 
deniotratischen Partei nicht niederzu- 
legen. 

M a n n heim. Hier soll ein neues 

Schlachthans init einem tiostenaiiswand . 

von zum-Juni Mark erbaut werden. 

Ecsafz-Lotl)tingeii. I 
S t i« a s; il u i« g. Geisen Ende Tiliiaiist 

tagt lsiei die Wanderveisamnilung des 
Vetbaiides deutscher T)li«cl)itetteii und s 
Jiigciiieiii«-Vei«eiiie. An die Verhand- 
lungen schließt sieh am 2!l. August ein 
Andflng iii die Bogesem nach Ciilinat 
nnd Münster und am W. August tiarls 
Metz, wo die Reihe dei« festlichen Vec- 
anstaltilngeu unter Leitung ded dortigen 
Polyteclsniselsen Vereins mit einein Ans- 
flng nach dein Schlachtfelde von Gisave 
lotte-St.Pi«ivcit am sil. August beschlos« 
sen wied. 

N e iii e l iu gen. Zum Äckern-et 
Ciizseu Marchal von l)iei« kam det« ist-ac- 
litiselse Handelsmann Matlsieii Pieaid 
mit seinem Lohn tioiiHatsiiigeii, init 
dem Ersuchen, ilsiii iiliee sein, eine bei 
tiiiclstlielse Summe lieteaiieiideiz Mut- 
lnilien eitlen Sclsiildscheiii zu unterschrei- 
licn. Statt dessen ;ei«i«is; :Ui’ai"i·isal den 
Schein lind traitiite seine (S’«lci’iil)igei· 
mit einein Hammer dei«ai«t, das; letztere 
liliitiilieisteijtiit mit liedeiiteiiden Bei 
lctziingen ans einein Wagen niiedei i kcls 
Hiitsiiiaeii gebracht weiden iiiiis len. 

Tet« Ackeiek iviiide diiich dietsiciidai 
nictie von Ue ifinaen sesiiseiioiiimeii nnd 
in’ es liiitetsni ,iiu zsgesiingnisz iiaels L ie 

deiilsosen abgesülsit. 

Gestein-its 
Wien. Der kürzlich verstorbene 

Auatom Hlsrtl hat als Universalerbin 
seines hinterlassenen Vermögens, wel- 
che-J sich aus etwa 300,000 Gulden be- 
läuft, dass von ihm seiner Zeitmit einem 
Kapitalauswande von 500,000 Gulden 
gestistete Waisenhaus in Mödliug einge- 
setzt. Daneben finden sich in großer 
Anzahl sowohl allgemein humanitär- 
wie persönliche Legate Das Testament 
bestimmt jedoch, das-» mit Ausnahme 
der persönlichen Legate, die selbstver- 
ständlich sofort in Kraft treten, alle 
übrigen Legate vorläufig fruchtbringend 
angelegt werden und Frau Hyrtl bis zu 
ihrem Abtei-en Nutznießeriu der Kapita- 
lien bleibe.-—-Dcr gewaltsamc Tod des 
Erzherzogo Wilhelm von Oesterreich in 
Folge eines Zturzes mit dein Pferde 
hat nicht nnr hier, sondern auch aller- 
orten Trauer nnd Mitgesiihl mit dem 
in letzter Zeit von so manchem schweren 
Geschick heimgesnchten Kaiscrhanse her- 
vorgerufen.-—Aus Anordnung des Rai- 
sers erhält Billroths Wittwe ciue jähr- 
liche Pension von 2000 Gulden. Bill- 
roth, der seiner Künstleruatur entspre- 
chend stets wie ciu Künstler gelebt, hat 
kein neunenswerthes Vermögen hinter- 
lassen. Die Pension, welche nun seine 
Wittwe erhält, ist ein dem Genie des 
Verstorbenen gezollter Tribut der 
Dankbarkeit 

O eza n. Dieser Lage war hier et- 

elsjähriges Mädchen eben daran, sich z- 
erhängen, als es zufällig dabei betroffe- 
und gehindert wurde. Das Mädchen 
hatte schon sein Testament geschrieben. 

B u d a p e st. Ein unerhörter,geradezs 
an’s Mittelalter erinnernder Vorfall er- 

eignete sich in der Ortschaft DragojesL 
Mehrere Pferde und Fohlen waren ans 
unbekannten Gründen verendet, und 
das Volk verdächtigte nun eine 7äjiily 
rige Greisin Namens Marianezn 
Stanka, die Thiere mit ihren Hexen- 
kiinsten umgebracht zu haben. Die 
sanatischcn Leute zündeten der armen, 
hilflosen Frau das Hans über den- 
siopfe an, nnd der Richter sowie die 
Geschworenen hatten alle Mühe, dir 
mit Brandwunden bedeckte Greisin vor 
dem Flannnentode zu retten. 

Graz. Bon hier wird folgende 
»wahrheitsgetrcne« lsåeschichte berichtet- 
Jm hiesigen spirttistischen Verein wurde 
Carnots Geist eitirt. Carnot kam 
jedoch nicht, dasiir aber ein anderer, 
leider unbekannt gebliebener, fran-- 
ziisischer Geist, der natürlich in fran- 
zösischer Sprache erklärte: Carnot 
komme nicht nach »Allcmagnc.«— Geo- 
graphie scheint darnach nicht nur in 
Frankreich, sondern auch in dem Reiche 
der vierten Dimension schwach zu sein« 

Pilsen. Vier wurde der Stadt- 
rath nnd Landtagsabgeordnctc Doktor 
Cernohorgih wegen Fenstereinschlagens 
beim hiesigen Deutschen Hause nnd nie- 

gen Wachebeleidignng zu siinf Tagen 
Arrest verurtheilt. 

Zalzbntg Neulich sprang der 
Besitzer des lsiasthansee »zum goldenen 
Engel,« Vater mehrerer Kinder-, ans- 
bisher noch nicht siclietgestellter Ursache 
in der riiiihe der Militiirschirßsnitte in 
sclbstmorderischer Absicht in die ziemlich 
angeschtooilenc Ealzach nnd ertraiii. 

schweiz. 
Beru. Das Gesetz betreffend die 

Anarchisteu ist am 25. Juli iu straft 
getreten. Der Bundesrath hat den in 
Basel verhafteten französischen Anak- 
chisteuraroche aiisgewieseik Derselbe 
war schon iin Waadtlaud wegen Ei·prez«— 
fnng zu lW Tagen Gefängniß verur- 

theilt worden. Ferner wurden zwei 
deutsche chinster wegen auarchistischer 
Propaganda ausgewieseir Dieselbe- 
waren oereits ans dem Arbeiternereiii 
wegen ihres Bei-haltend ansgestoßeu 
worden. Einer derselben ist der Ver- 
fasser eines Nedlchteet zu Ehren der 
Wissenschaft, welche das Dyuainit er-· 

fiitiden hat. 
Z ii rich. Die Lehrerin Fräulein 

Jäger iit sseiipfuach wollte beim Baden 
eitiein TUlädehein welches sich zu weit in 
den See hinaus gewagt hatte, hilfreiche 
Hand bieten. Das Mädchen konnte 
von eiiieiit jungen Manne, der in dei 
Nähe arbeitete und bei dein wilseruf des 
Mädchens iti den See gesprungen war 

etettet weiden Tie tkehieiin aber Paul in die Tiefe nnd fand den Tod-—- 
Jn Zur-ich wird am 22. August ein all- 
gemeiner Schweizerischer Bancrntag ab- 
gehalten werden. 

itnzern Rom l. bis l-. Juli 
trafen iti Vitzern NHO Fremde cin, dar 
unter Liszt-« L entsche. 

Basel. Tie Mitglieder des Ver- 
eine fiir iksciierbeslattnng haben sich ver- 

pflichtet, die Newähr zu iibernehiiien. 
innerhalb zehn Jahren das Bautapital 
zu einein ltieinatoriuin angemessen ver- 

zinsen zu helfen. T adnrch ist der Bau 
eines sirematorintns gesichert itiid die 
Feuetbeslattung kann auch in Basel 
ihren Einzng halten. 

G r a n b ii u d e n. Welche Anforde- 
ritngen der Freindenznzng in Chiti- 
stellt, ergibt sich darans, daßin dieser 
Stadt allein Inst Pferde dein Frei-iden- 
vertehr zur Bersiignng siehen. Tie 
tiutsilicr vom Lande stehen iti Chnt 
durchschnittlich täglich mit etwa lot) 

Pferden nnd entsprechendem Fuhr-werte 
zu Tier-steti. Unter solchen Umständen 
wären die Thalbahncu flir viele Leute 
ein großer Scheide-in 

A a r g a n in Aargan wurde die- 
fer Tage delii oaterländischen vistoiios 
grapheu itiid Dichter Heinrich Zschoite 
ein Tentmal errichtet Tie Brücke 
iiber den Handecksall ist abgesperrt nnd 
das Betreten mit einer hohen anie be- 
legt. Ta die fliegieriiug dein Pächter 
von lsirimfel itud Handelt die Erhebung 
ciiier Zutritt-starre verbot, liesz dieser die 
Brücke zerfallen. 


